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Das­Thema­ist­auch­ein­zentrales­hier­am­
Flughafen­Wien;­es­ist­in­der­VAT/Vien-
na­Airport­Technik­GmbH­angesiedelt,­

wo­das­gesamte­Expertenwissen­der­Kollegen­
gebündelt­ist.­In­den­letzten­Jahren­ist­dieser­
Bereich­ gewachsen­ und­ deshalb­ nun­ orga-
nisatorisch­ neu­ aufgeteilt:­ Einerseits­ in­ die­
Mess-,­ Steuer-,­ Regelungstechnik/MSR,­ die­
ab­sofort­von­Martin­Reeh,­MSc­geleitet­wird­
und­andererseits­in­die­Brandschutztechnik/
BST,­ deren­ Leitung­ Jürgen­ Krumpeck­ über-
nommen­hat.

Msr – Messen, steuern, reGeLn. Die­
Mess-,­ Steuer-­ und­ Regelungstechnik­ ist­ da-
für­ verantwortlich,­ die­ haustechnischen­ An-
lagen­automatisch­und­effizient­zu­betreiben.­
Es­ werden­ sämtliche­ Anlagenwerte,­ Luft-
feuchtigkeit,­ Temperatur,­ Druck,­ Drehzahl­
und­vieles­mehr,­rund­um­die­Uhr­überwacht­
und­ geregelt.­ Diese­ Überwachung­ ermög-
licht­ einen­ intelligenten,­ komfortablen­ und­
wirtschaftlichen­ Betrieb­ der­ Gebäude­ mit­
nur­ wenigen­ Handgriffen.­ Außerdem­ bilden­
die­Mess-­und­Steuereinrichtungen­die­Basis­
für­ eine­ energetisch­ optimale­ Ausnützung­
der­ geforderten­ Heiz-­ und­ Kühlleistungen.­
Eine­gut­funktionierende­Mess-,­Steuer-­und­
Regelungstechnik­ bietet­ ein­ hohes­ Maß­ an­
Komfort­ und­ Energieeffizienz­ und­ sorgt­ da-
für,­ dass­ der­ gewohnte­ Alltag­ nicht­ negativ­
beeinflusst­wird.

Die­ Hauptaufgaben­ lie-
gen­sowohl­in­der­Betreu-
ung­ von­ Regelventilen­
und­Frequenzumrichtern­
sowie­ von­ intelligenten­
Antrieben­ und­ Senso-
ren­ zur­ Überwachung­
der­ ordnungsgemäßen­
Funktion.­ Jedoch­ auch­
in­der­Aufrechterhaltung­
des­ computergesteuer-
ten­ Steuer-­ und­ Rege-
lungssystems,­ das­ sich­
über­sämtliche­Räume­in­
den­ Gebäuden­ des­ Flug-
hafen­Wien­erstreckt.

Bst – BrAndsChutzteChnik. Alle­ ge-
setzlich­vorgeschriebenen­brandschutztech-
nischen­ Instandsetzungs-­ und­ Wartungsar-
beiten­ dieser­ Anlagen­ (ausgenommen­ BMA)­
werden­ seit­ der­ Zusammenlegung­ von­ SB-T/
VAI­von­der­Vienna­Airport­Technik­GmbH­er-
ledigt.­
Unter­ Brandschutz­ versteht­ man­ alle­ Maß-
nahmen,­ die­ der­ Entstehung­ eines­ Brandes­
oder­ der­ Ausbreitung­ eines­ Brandes­ durch­
Feuer­ oder­ Rauch­ vorbeugt­ und­ durch­ die­
die­Rettung­von­Menschen­und­Tieren­sowie­
wirksame­Löscharbeiten­bei­einem­Brand­er-
möglicht­werden.­Zum­Beispiel­eine­im­Brand-
fall­ richtig­ funktionierende­ Brandrauchent-
lüftung,­ eingeschränkt­ auf­ den­ betroffenen­
Bereich,­ist­nur­ein­Beispiel­für­die­Komplexi-
tät­der­Anforderungen­in­diesem­Segment.

BrAndsChutz ist VieLsChiChtiG und­
findet­ sich­ in­ vielen­ Bereichen­ des­ täglichen­
Lebens.­ Daher­ finden­ sich­ Anforderungen­
an­ den­ Brandschutz­ in­ einer­ Vielzahl­ von­
Rechts­vorschriften­ wie­ z.B.­ Gesetzen,­ Ver-
ordnungen­ und­ Richtlinien.­ Man­ unter-
scheidet­prinzipiell­unter­vorbeugenden­und­
abwehrenden­ Brandschutz.­ Ein­ Teil­ des­ vor-
beugenden­ Brandschutzes­ ist­ der­ anlagen-
technische­Brandschutz.­Darunter­fallen­alle­
technischen­ Anlagen­ und­ Einrichtungen,­
welche­zur­Verbesserung­des­Brandschutzes­
dienen.­ Q

nicht wegzudenken!
Ob­in­Industrieunternehmen,­privaten­Haushalten,­
medizinischen­Einrichtungen­oder­in­der­Forschung­–­
die­Mess-,­Steuer-­und­Regelungstechnik­ist­aus­
keinem­technischen­Bereich­wegzudenken.

BrAndsChutz: 

Zu­den­typischen,­dem­Brandschutz­

dienenden,­gebäudetechnischen­Anlagen­

zählen­insbesondere:

•­Brandlastarme­Elektroinstallation­mit­

hoher­Dezentralität­und­Fehlerstrom-

Schutzschalter­mit­einem­Bemessungs-

fehlerstrom­kleiner­300­mA

•­Brandmeldeanlagen­(BMA)­

•­Rauch-­und­Wärmeabzugsanlagen­

(RWA)

•­Anlagen­zur­Bevorratung­von­und­

Versorgung­mit­Löschwasser

•­selbsttätige­Feuerlöschanlagen­

(Sprinkleranlagen­und­Gaslösch-

anlagen)

•­nichtselbsttätige­Feuerlöschanlagen­

(Wandhydranten)­

•­Feststellanlagen­für­Rauchschutztüren­

in­Flucht-­und­Rettungswegen

•­manuell­zu­bedienende­Feuerlöscher­

(sogenannte­Handfeuerlöscher)­

•­Überdrucklüftungsanlagen­zur­weit-

gehenden­Vermeidung­des­Eindringens­

von­Rauch­in­Flucht-­und­Rettungswe-

ge­(z.B.­in­die­Fluchtstiegenhäuser)

•­Schottungen­für­die­Durchdringung­von­

Bauteilen­mit­Anforderungen­an­den­

Feuerwiderstand­durch­Kabelanlagen­

und­Rohre­(sogenannte­Brandschotts)

•­Brandschutzklappen­(BSK)­–­Absperr-

vorrichtung­zur­Verhinderung­der­

Übertragung­von­Feuer­und­Rauch­

durch­den­beidseitig­an­der­Klappe­an-

geschlossenen­Lüftungskanal

Präzises Messen und exaktes Steuern – im alltag und auch unter extre­
men Einsatzbedingungen. Jürgen krumpeck und Mar tin reeh, Msc


